
Lauterarısche Umschau

Dimier M Anselm, Receuiıl de Plans eglıses Cistercıennes. I In-
troductıon, Bıbliographie el Tables. 15R Planches (Commissien hıstoiıre de
L’ordre de (Citeaux 1) Abbaye d’Aıguebelle, Grignan 1949, S9, B: 22 Seiten
un: e  I YTafeln.

Ursprünglıch dıe erklärten Feinde allen Kırchenschmuckes verlheßen dıe
Cisterzienser doch bald 1  Te ursprünglıche Kıchtung un wurden gerade der‘
Zeıt der Gotik dıe ‚‚Nlıssıonäre der gotischen Kunst Entsprechend der zentralı-
stischen Verfassune d€a (Qrden:  S  z& bıldete sıch beı iıhlınen 6111 EISCHET Kırchentyp
m11 EISCENCTI Klosteranlage heraus (Klosteı 5908801 DE Suden der tTast durchwegs
geosieien Kirchen) Diese Sonderheılen werden VO):  - Dimier nıcht WENLSETI
als 336 (GGrundrissen untersucht Der Plansammlung ıst C111 Bıbhliographie der 111

Frage kommenden ıst „Klöster beigegeben dıe allerdings namentlıch beı den
deutschen Klöstern., sehr der KErgänzung bedart S0 sınd dem Verfasser leıder dıe
großben Nachschlagewerke ‚58801 LUTr dıe wıchtigeren ZU LENNECI des ‚‚ NIonaslı-
CO Batayum (ILI Band 1942 dıe wertvolle (Sermanıa Pontificıja VO O

I11 dıe TEL viele 1ıst -Klöster Brandenburgs und Havelbergs S()

vorbildlıch SCHAaAU untersuchenden Bände der ‚‚Germanıa Sacra ann Hooge-
/Verzeichniıs der Stifter un! löster Nıedersachsens (1908) nd Pommerns

Ca Bände, I  D} Derschs prächtiges Auflage vorlıiegvendes ‚‚Hessisches
Klosterbuch dıe gerade fÜür dıe Kunstgeschichte wichtigeren Bände VO.: H vıg
über dıe Stifte 111l ber- un! Nıederbayern (auf diese W eıse ıSE das bedeutende
Aldersbach Fürstenfeld dem Autor völlıg entgangen‘) ınsgesamt unbekannt
an macht auch 1ler die Erfahrung, da solche alle europäıischen Länder umfas-
sende Untersuchungen, dıe aber doch des Ortsdetaıils nıcht entbehren können, 250081

Teıl fehl gehen. 50 MUuU. das den SaNZEN Erdkreis umfassende Klosterlexikon
VO ttı OSB:; ReperLoıre topo-hıbliographique des Abbayes e Prieures,
Vacon 19536, as deutsche Klöster betrıff£t, als mıßglückt bezeichnet werden.

Trotz dieser großen Lücken, dıe sıch vielleicht ı111 C1N6I11 Nachtrag gelegent-
lıch ausfüllen Jassen, stellt iımıers Plansammlung einNnen wichtigen Beitrag der
vielerörterten Baukunst der Cisterzienser dar un WL 111 Reichhaltigkeit
vielen wıllkommen SC111 Das Werk bıldet en erstien Band e11165 NEUEGCN geschichts-
wıssenschaftlichen Instituts der Ciisterzienser, das sıch ‚„‚Comrmuission hıstoıre de

ordre de (ıteaux nennt
München

Leececisotti 1 ommaso, M LE - Seın !L,eben nd C1INE Ausbreıtung. Aus
dem Italienıschen übersetzt [0) 81 H Bahner-Basılius. T’homas Morus-Ver“-
lag, Basel 1949, 299 Seıten.
Diese vortreffliche Klostergeschichte kommt sehr gelegen, da dıe ]  ngste  W  :3

Katastrophealle Welt für Montecassıno interessjiert hat un: 1r die Schuldfrage
das Urteil der Augenzeugen VO!  (a hoher Bedeutung ist Der Verfasser, der sıch
Einzelstudien als Hıstorıker bewährt hat und die ‘1e51gG Literatur beherrscht. ‚gibt
C111 überaus lebendiges, farbıges un gerechtes (z+esamtbiıld VO  } der geschichtlıchen
KEntwicklung un VOIL der vielfältigen Ausstrahlung 1eses 1bendländıschen Licht-
1erdes ohnegleıchen. Sehr eindrucksvoll sınd dıe eingefügten Bilder des Heilen nd
desZerstörten. Die Übersetzung 1s+t leıder nıcht loben Fis fehlt dem Übersetzer

en nötıgen Kenntnissen und A wahrer Beherrschung der deutschen Sprache.
Darum blieben auch sehr viele Druckfehler stehen. Lasse sıch aber nıemand ab-
halten, diesem Buch sıch ZUuU unterrichten und Zzu erbauen.
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